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Ktavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. i l26 . (Z) Nr . 615g,

E d i c t .
Von dem k k. Stadt- undLandrechtcm Kra>li

wird im Nachhange zu dem Edicte vom 22 I m
ni d. I . bekannt gemacht, daß zu der m der
Executwnsführung der Agnes Vlditz gcgcn
Jacob Ribniker bewilligten öffentlichen Ve,stei«
gerung des dem C'xequirten gehörigen, auf
3^66 st. 3okr. geschätzten Hauses «ud ^ou».
N r . i^3 ,n der S t . Petersvol-sladl, über An-
suchen der Executionsfübrerlnn, m»t Aufhebung
der früher bestimmten Termine, drel ncue Ter,
' - " "« , und zwar der erste auf den »3. Septem-
ber, der zwette auf den i l , October, der dr>t
re auf den g. November d. I . , jedckmol Vor .
'Mttag um 11. Uhr , im Amtsgcbaudc des s. k.
^ t a d t , und ?andrechtes mit dem Beisätze be-
stimmt worden seyen, daß, wenn dicscs ^?aus
weder bet der ersten noch bei der zweiten Fe»l.
blctungvtagsatzung wen.gstcns um den Schäz»
zungswerlh veräußert w.rd. sclbes bci der dr't.
ten auch unter dem Schähungsbenage hintan-
gegeben «rerdeli würbe. D.e Licltatlonsbe-
dlngnlsse können «n der dicßlandrcchlllchen Ne»
glstratur oder bei dem Oi>. Wuvzbach eingese-
hen werden. — Laibach am 7. August zg^ i .

Uennltck^ Verlautdarllnntlt.
Z. 1136. (2) Nr. 91 .

M i n u e n d o - ö i c i t a t i o n .
Zur Uederlassung der in Folge löbl. k.

k- Camcral - Bezirks-Verwaltungs'Vcrordnung
vom 17. v. M. , Z. 5731 , im Eitticher Hofe
zu Laibach für dasVcrwaltungsjahr 1 8 N vor-
zunehmenden, an Maurerarbeit auf 52 fl.
- ^ kr.; an Tischlerarbeit auf 16f l . ; an Schlos-
serarbeit auf21 fl. 2'l-kr.; an Klampfcrarbeit
" l f 75 st, 56 kr.i an Bindcrarbcit auf 10 fl.^
an Hafnerarbeit auf 31 fi. W kr.; an Glaser-
arbeit auf 1 fl. 12 kr.; an Anstrcicherarbcit auf
6 fl. 10 kr., und Malerarbeit 8 si., zusammen
auf 225 si 6 kr. bemessenen Conscrvationsher-
stellungen wird am 19. d. M . Vormittags um
11 Ut),r hierorts eine Minuendo - Licitation ad? ,

' gehalten werden, wozu man die Unternehmung
- lustigen mit dem Beisahe einladet, daß oie Bau-

devise und die Bedingnissc bei der Licitation
! und auch früher hier eingesehen werden können
' - Verwalttmgsamt der k. k. Fondsaüter ,u
^ Laibach am 6. Auqujt l 8 N . ^

Z. 1132. (2) N r T ^ I ^
V e r s t e i g e r u n g e ines G u ß o f e n s

I n Folge hohen Gubernial-Decrctes vom
26. Ju l i d . I , Z . 19472, wird am <>2 Au-
gust d. I . Vormittags von 9 bis 1<> Ubr i,,
dem hierortigen Sitticherhofc ein in Erübriauna
gekommener, gegossener Meißner Ofen im
Gewichte von 875 Pfund, gegen bare Bezah-
lung an den Meistbietenden im Versteiaerunas-
wege überlassen, wozu Kauflustige erscheinen
zu wollen cmgcladen werden. — Laibach am
6. August 1841.

Z. 1121. (3) " ^ 7 ^
L l c l t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Wegen Eingabe der nöthigen Pferde oder

Ochsen zur Bespannung des Schneepfluges für
die Durchbrechung der verschneiten Aerarial-
Straßenbahnen im Krainburger Straßenbau-
Kommissariate, auf die Dauer von drei Jahren
nämlich: 18'12, 1843el1844, werdcnmFolge
lobl. k. k. Baudircctions - Weisung vom 23. I uN
l. I . , Nr. 2190, die Licitations-Verhandlun-
gen bei den betreffenden Bezirksobrigkeiten und
zwar: bei der löbl. k. k. Bezirksobrigkeit Kram-
burg für die Beigabe der nöthigen Pferde zur
Durchbrechung der Straßcnstreckc von Krain-
burg bis Zur S t . Nicolai-Kirche an der Loiblcr-
strasie, und dann von Krainburg bis Ottock am
2 1 . August, bci dem löbl.k. k. Bezirkscommiffa-
riate Neumarktl für die Beigabe der nöthigen
Pferde Zur Bespannung des Schneepfluges für
die erste Durchbrechung von Neumarktl'bis zur
Ausästmig der Wurznerstraße am 24. Auaust
und endlich bei dem löbl. k. k. Bezirkscommissal
riatc Kronau fur die Beigabe der nöthiaen Pfer-
de oder Ochftn zur Bespannung des Schneepflug
ges sur dle Durchbrechung der Straßcnstr cke
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von Würzen bis Riegersdorf, dann von Wür-
zen bis Aßling und von Aßling bis Ottock am
27. August l. I . , überall Vormittag uon 9 bis
12 Uhr abgehalten werden. — Die von der
k. k. Prov. Staatsbuchhalttmg richtig befunde-
nen Entschädigungsbeträge für die Beigabe von
ein Paar Pferden sind, und zwar: für die Strecke
von Krainburg bis zur S t . Nicolai-Kirche mit
3 st., für die Strecke von Krainburg bis Ottock
mit 6 si., fürdie Strecke von Neumarktl bis zur
Ausastung der Wurzncr-Straße mit 3 st., für
die Strecke von Würzen bis Riegersdorf mit
3 st. 40 kr., und für ein Paar Ochsen mit 3 st.,
für die Strecke von Würzen bis Aßling für ein
Paar Pferde mit 6 st. 40 kr., und ein Paar Och-
sen mit 5 st., und endlich für die Strecke von
Aßling bis Ottock für ein Paar Pferde mit 4 st.
40 kr., und ein Paar Ochsen mit '1 st. als Auörufs-'
preise festgesetzt worden. - Z u diesen Verhand-
lungen werden demnach alle Unternehmungslu-
stigen mit dem Beisatze vorgeladen, daß die
weitern dießfalls bestehenden Licitatl'onsbeding-
nissc bei dem gefcrtigren Straßcnbaucommissa-
riate täglich in den gewöhnlichen Amtsstundcn
und am Tage der Licitations - Verhandlung
auch bei den betreffenden Bezirksobrigkeiten ein-
gesehen werden können. — K. K. Straßcnbau-
commissariat Krainburg am 4. August 1841.

Vermischte VerlautbHrungen.
Z . 1,23. (2) Nr . 2872.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wild hie«

mit öffentlich kund gemacht-. Eä sey über Ansu«
chen des Georg Meden von Vi . ;aun, in die exe»
cutive Fcllbielung oer, con Mathias Roschanz
van Seuscheg gehörigen, dem Gute Thur»ilack
5uk Urb, Nr. ^'gdienstdaren, gerichtlich aufIaH? st.
55 kl. geschätzten , ' ^ H u b e , und auf tie ebendemsel-
ben gehörigen, auf 262 ft. 5o tr. geschätzten Fahr«
mssc, wegen schuldigen 235 ss. ,5 fs. ^. 5. <̂ . ge.
iril^iget. und es werden hiezu tie Tagsahungen
auf den l i . September, auf den , 1 . October und
auf den 12. November I. I ^ , jetesmal Vormittags
von 9 bis l2 Uhr in loco Seuscheg mit dem Bei«
satze'bestimmt, daß dieses Real . und Mabilar«
vermögen bei Ver ersten und zweiten Versteige-
rung nur um die Schätzung oder darüber, bei der
dritten aber auch unter derselben hintangegeben
rvlrd,

Der Grundduchscxtract, das Tchähungspla«
tocoll und die Licicationsbedingnisse können täglich
hieramlü eingesehen werden.

Bezirksgericht Haaübcrg am 3». Ju l i 1641.

Z ^ ' l 3 o . (2)
Zu< Besetzung der an der gräfl. 3anthierischen

Fideicommihherrschaft Oberreifenbcrg im Görzer
Rreise erledigten Bezirkscommissärs, und RlchtelS.

stelle, womlt nebst freier Wohnung im Herrschaft-
llchen Schlosse, uno dem unentgeltlichen Genusse ci .
nesGartenantheils, einIahrcsgehalt von 600ft. (3.
M . verbunden ist, wird ein vierwochentlicher 6on.
curö eröffnet. Diejenigen, welche sich um diese
Anstellung bewerben wollen, haben ihre, m i lden
erforderlichen Wahlfähigkeils . Dccret<>n, und den
Zeugnissen über Moral i tät , Alter und bisherige
Dienstleistung, über die vollkommene Kenntniß
der deutschen, slavischen, und rrenigsteng einige,
Kenntniß oer italienischen Sprache belegten Gesu.
cde big zum 26. August l. I . an die unterzeichnete
Vermögens. Adlmmstration portofrei einzusenden.

Uebrigens wird bemerket, dah die Dauer der
AnsseNung durch dle eventuelle Einziehung der I n «
risoiction bedingt sei).

Von der gräft. 3antl)ie,ischen Pupi l len. Ver.
mogenZ.Adnunistration hl Kreuz nächst Wippach
am 3c>. Ju l i »6^,.

Z - ^ 4 0 . (2) ^ °"̂  Nr. ,253.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Verlaß des zu Gral-
lach am 6. April lL4» mit Testament verstorbe-
nen Anton Urschilsch, aus was immer einem Rechtg-
grunde einen Anspruch zu machen gedenken, haben
solchen am 6. September <84» Vormittags 9 uhr
in dieser Amlskanzlei sogewiß anzumelden, als rri»
drigcnä die Ausbleibenden die Folgen des §. 614
aNg. bürgl. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben
würden.
^^Bczttksgencht Ncudegg am 27. Jul i l64».
2- l " 2 . (3) ' ^ Nr. ,807.

. Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird hie.
mlt allgemctn kund gemacht: Os sey über ?lnsu«
chcn des Anton Pogorclz von WeikerSdorf, als
Bevollmächtigten des Stephan Seebacher von Möt»
l ing, in die executive Versteigerung der, dem
Barthl Sporcr von Wil l ingrain eigenthümliche»
Realitäten, wegen schuldigen 72 ft. c. 5. c. gê
wlNiget. und hiezu der Tag auf den 3». August
l. I . Vormittags um c> Uhr im Orte WiNingram
mtt dem Bcisahe bestimmt worccn, daß, wenn
ebenycnannte Realität an diesem Tage um den
Schähwcrth pr. 656 st. 20 kr. M . M . oder dar.
über nicht an Mann gebracht werden könnte, so»
dauu dem Executionsfübrer um selben eingeant-
wortet werden wird. Wozu die Kauflustigen zu
erscheinen hiemit eingeladen sind.

Bezirksgericht Reisniz den ,4. Ju l i ,84 , .

Z. 1135. (2) " ^ "

Verlorene Busennadel.
Am 9. August ist auf dem Wege

vom deutschen Platze durch die Her-
rengasse bis zum Casino, oder auch
von der Herrengasse durch den I u -
densteig über die Schusterbrücke bls
auf den Platz, eine goldene Busen-
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nadel fur Damen verloren gegangen.
Diese Nadel, vom feinsten Golde,
bildete einen großen länglichten Kno-
ten, von dem an drei feinen goldenen
Kettchen goldene, mit Rubinen be-
setzte Eicheln herabhingen.

Der redliche Finder wird einge-
laden, selbe gegen angemessene Be-
lohnung im Zeitungs - Comptoir
abzugeben.
I. n ^ (2)

Verkaufs-Anboth.
Die beiden Häuser Nr. 65 und

66 in der St . Floriansgasse werden
zusammen oder einzeln zum Verkaufe
ausgeboten. Das Haus Nr. 66 ist
eigens zum Betriebe eines Schmid-
gewerbes gebaut worden.

Nähere Auskunft ertheilt v i .

Laibach den^i^August zö^ll.
Z. 1147. (2) '

Milchverschleiß-Anzeige.
Im Haule Nr. 3^ am alten

Markte, erster Stock, ist zu jeder
Stunde Obers, frische und abge-
rahmte Mi lch, saurer Rahm und
saure Mllch in großen und kleinen
Parthicn zu haben.

Lalbach am n . August i 8 n .
6- 1131. (2) — — — .

Eine Kalesche, mit allen zur Reise
Wwohl als zum Gebrauche in der
^tadt nöthigen Requisiten versehen,
'st zu verkaufen.

Solche ist zu besehen im Casino-
^ebaude, allwo der Cafino-Custos
^we i t e re Auskunft ertheilt.
Z- 1137. (2) " " "

Der ergebenst Gefertigte glaubt
slch einer angenehmen Pflicht zu ent-
ledigen, indem er zur allgemeinen
Kenntniß bringt, daß er im Hause
Nr. i Z I auf dem alten Markte

eine Specerei-, Material- und
Farbwaren-Handlung eröffnete

Angemessene Kräf te , so wte die
durch eine Reihe von Jahren er-
worbenen Geschäftskenntnisse setzten
denselben m die Lage, sich mit allen
m obige (̂ Lni-68 einschlagenden Ar t i -
keln in reinsten und besten Qual i ty
ten zu sortiren; er bittet demnach ein
verehrtes ^ . / 1 . Publicum, ihn zum
Begmne femes Etablissements mit
relchllchem Zuspruche zu unterstützen,
und dle Versicherung hinzunehmen,
daß es stets sem eifrigstes Bemüheil
seyn werde, dasselbe in allen feinen
Anforderungen aufs Beste zufrieden
zu stellen.

E. Aichholzer.

Z. 1146. (2) ^

K u n d m a c h u n g .
Es wünscht jemand einen Wein-

oder Bierschank auf Rechnung zu
übernehmen. Jene, die geneigt seyn
sollten, einen solchen Schank zu über-
lassen, wollen sich des Näheren we-
gen auf der Polanavorstadt Nr. »6,
im ersten Stock rechts über den Gang
anfragen.

Z.1 " 9 - (2)

Ein Hammerwerk
in Oberstcycrmark, Iudenburger Kreises, con-
ceff»onirt auf zwei Zerrenfeuer mit einem
Schlage, e,n Streck- oder Blechfeuer m,t
einem Schlage, welches gegenwartig zur
Stahlerzeugung benützt w i rd , an einem be-
ständigen Wasser und in einer sehr vortheil-
haften Straßm« und K"blgegend gtlegen,
wird wegen eingetretener Fanül l ln-Verhäl t -
nisse des slgentyumers unter sehr günstigen,
Bedingungen zum Verkaufe angeboten. M i t
dlesem Hammelwelke steht in Verbindung ein
Fre,gut m,t grundherrl,chen Bezügen und
sehr bedeutendem Grundeigemhume, beson-
de>s an Waldungen, wodurch der Kohlbe-
darf für das Werk beinahe ganz bedeckt iss,
dann eme Mauchmühle und eine Hufschmiede
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kluf mündliche oder portofc«ie schriftliche

Anfragen ertheilt Herr Leopold Link, Haus-
inhaber zu Grätz in der Dominicanergajse
Nr. 817 nähere Auskunft.

Z. 1067. (3)
Inder NeaPolV Vaternolli'schen Buch-,
Kunst-, Musik-, Schreib- und Zeichenmateria-
lienhandlun^ in Laib ach am Hauptplatze
sino nebst den meisten in- und erlaubten aus-

ländischen ^ova'i, zu haben:
Kcrlt P6r ^uvixi. äioskil, v i . 1'icl^öln.

br. 20 kr.
Vö7«U ä»n, 5Ü UmixI^ell. le äl^ni. br. 20 kr.
Var l^ Xoin^äija v' 2 ch'unjili. br. 12 kr.
I'e/me Vil!. Vocinili». br. 30 kr.
I^lnie Ivll>ii2liciAil n:liöäll, 1., 2., 3. Band,

br. jeder ü 21 kr.

8. I'äcif. ncl 8. severing, br. 10 kr.

^29 Seiten stark, br. 50 kr.
Viele deutsche Kinder- und Iugcndschriften

nnt und ohne Kupfer, geeignet zu P räm ien ,
so auch Sprachlehren, Briefsteller, Wörter-
bücher, Gebetbücher, sowohl in italienischer,
französischer, als lateinischer Sprache, in den
elegantesten üblichen Einbänden, Missale,
Brevire, Altarblätter, Erd-Globen, Land-
wid Postkarten, Atlasse, Musikalien, beson-
ders aus der neuen Oper: „11 ^^m^Ia i io , "
von N i co la i ; dann alle Neuigkeiten aus dem
Wcrlage des Hof-Wusikvcrlegers T. Has l i n -
ger in Wien, von S t r a u ß , Lanner, Fahr-
bach, Haslinger, Stein, Hackel, Iansa,
Ewers, Umlauff, Ball in, Bendl, Eltzcnbcr-
ger, die beliebten G e n r e b i l d e r - W a l -
zer, und der Wiener-Bürger-Festparade-
Marsch von Lanncr; rastrirtes Notenpapier,
auch sehr elegant gepreßtes; Guitarren, große,
auch kleine für Kinder, Violinbogen, Violin-
stege, Violinsaiten, feste, Kapotastcr, Zithern
Flageolets, echte neapolitanische und andere
italienische Darmsaiten, seidene und üb?rs»on-
ncne Saiten, auch Violin-Silberdrahtsaiten;
Kupfer-, Stahl- und Stein-Abdrücke, schwarz
And colorirt, vorstellend Portra'te, Landschaf-
ten, Kriegs- und sonstige Gelcgenheitöblätter
mit und ohne Goldrahmen, Bildergoldrahmei/
Heiligen-Bilder in Packeten zu 100 Stück^
schwarz und colorirt, von 10kr. an bis zu 4st.;
niedliche französische (^l-ton^-Arbeiten mit
GlaMalcrcien, Mailänder elegant gepreßte

Brieftaschen, Whist-, Piquet-, Tarok-Spiel-
karten, italienische 1>(^u<>Spielkarten, Spiel-
marken, Gesellschaftsspiele, A- B - C - Bilderbü-
cher, Zuckerbäcker- und Ledzelter-Bilder und Ver-
se, Vorschriftbüchcr, Vorzeichnungsblatter und
Hefte, Stammbücher und schöne einzelne Stamm-
buchblatter, Visitkartcn, Billcten, B r i e f s
picre ohne und nnt eleganten Couverten zu
allen möglichen Gra tu l a t i onen ^rackt^
briefe Wechselblanquetten, Schreibth/ken, Ein-
schreibbucher, gute Mailänder-Stahlschreibfe^
dern, Schwanenschreibfedern mit schönen Mi -
maturen darauf, geschnittene Federkiele für Da-
men, und sonstige gute im Bunde, von 6 kr
an, bis i si. 20 kr. 25 Stück/Tossolisch
chwarze Schr^btuue, rothe, gelbe/blaue

Gold- und Sllbertinte, Wäschmärktinte, Blei-
stifte, Pinseln, Carmin in Tellerchen in
Stücken und in Pulver, Malerleinwand arun-
dirt, Kartenpapier, Preßspäne, Goldschlaaer-
papier, Streusand, Rosa-Schreibpapier m
Rießen^S fl., Zeichenpapicr, Elfenbeinplatttn,
Tusche, nebst noch vielen üblichen Zeichen-,
Schreib- und Malerrcquisitcn. Daselbst ist auch
die Niederlage der berühmten «!« Vcrga-
nischen Zahncinctur, des Mastik odcrZahnharz,
Zahubalsam und Zahnpulvers, dann der S t t i n'-
fchen Flecktinccur, des ci« M a n z oni'schen
Rosmarinöls, ä 1 fl. die Flasche, des Zano-
l i'jchcn echten Köllner-Wasscrs; endlich sind all-
da auch feine wohlriechende Seifen, Pomaden
und Ocle, so wie auch das berühmte animalische
Pflaster von Bagatella-Blättern, ^ 15 kr. zu
haben. Schr i f t l iche genaue Bestellungen
auf nicht vorräthige und zu erscheinende Gegen-
stände des Buch-, Kunst-, Musik- und Musik-
Instrumentenhandels, so wie Schreib- Zeichen-
und Malcrrequisiten werden wie in den ver-
flossenen 16 Jah ren , mit Eifer und möglichst
billig vesorgt. Die öffentliche Le ihb ib l io -
thek, zählend 5966 Bände, empfiehlt sich we-
gen Benützung den geehrten Stadt- und Land-
bewohnern, oa die Pränumeration äußerst billig
gestellt ist, indem für einen Monat, der vom
Tage des Eintrittes an gerechnet wird, in der
ersten Kathegorie nur 40 kr., und die beim
Austritt rückzustattende Einlage nur 2 si. be-
trägt. Der Eintritt in die Pränumeration kann
tägltch und der Umtausch der Bücher ebenfalls
täglich oder wöchentlich E inma l Slatt fin-
den. I n Kurzem wird sie auch um 1000 Bände
vermehrt, worüber der Catalog noch im Drucke
ist.


